
 

 

Aktuelles aus dem Verein 
 

Wir wenden uns mit einer Frage an Sie: 
 
Für eine effektive Arbeit, z.B. für die Beantwortung von Fragen zur Geschichte Iburgs 
wird eine Digitalisierung der Archivunterlagen im Haus der Iburger Geschichte immer 
wichtiger.  

Wer hätte Zeit und Lust unter professioneller Anleitung bei diesem 
Projekt mitzuhelfen? Wir würden uns sehr(!) freuen.  
 
Nähere Informationen erhalten Sie bei unserem ersten Vorsitzenden Josef Wiermer 
unter 0162-1097699 oder josef.wiermer@web.de 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Der Verein für Orts- und Heimatkunde freut sich über eine Briefmarke! 

Wer aus Bad Iburg kennt Wilhelm Westmeyer? Nach ihm ist der „Wilhelm-Westmeyer -Weg“ 

im Neubaugebiet am Urberg benannt worden. 

Willhelm Westmeyer wurde 1829 in einfachen Verhältnissen in Bad Iburg geboren. Schon 

früh erkannte man sein musikalisches Talent und die Ausbildung des Jungen wurde von 

wohlhabenden Iburger Bürgern gefördert. Das spätere Studium am Konservatorium in 

Leipzig finanzierte das Königshaus Hannover. Bereits im Jahr 2004 zum 175. Geburtstag des 

Komponisten hatte das VOH-Ehrenmitglied Gerhard Vollbrecht das „Leben und Werk des 

Iburger Komponisten Wilhelm Westmeyer“ aufgezeichnet. 

Zu diesem Buch konnte damals auch der Stauchitzer Heimatkundler Matthias Fiebinger 

einige Informationen beisteuern.  

Denn fast zehn Jahre seines Lebens hatte Wilhelm Westmeyer auf dem ländlich gelegenen 

Schloss Stauchitz in der Nähe von Leipzig verbracht. Dort war er Gast der Besitzerfamilie 

„von Zehmen“ gewesen. 

In dem tausend Einwohner zählenden Dorf zwischen Dresden und Leipzig komponierte der 

Tonkünstler einige bedeutende Musikstücke. 

Wilhelm Westmeyer verstarb 51-jährig 1880 in Bonn; dort wurde er auch begraben.  

Der Heimatforscher Matthias Fiebinger aus Stauchitz benutzt seit Jahren Briefmarken, um 

Heimatgeschichte zu dokumentieren. Mit der Liberalisierung des Postwesens in Deutschland 

war das möglich geworden. Im April 2023 gab Fiebinger so eine 80 Eurocent-Marke heraus. 



Diese Briefmarke zeigt das Konterfei des Komponisten Wilhelm Westmeyer und drei 

Notenzeilen seines achten Lieds „Das Alter soll man ehren“. Dieses Lied hatte Westmeyer 

dem 1855 geboren Sohn des Stauchitzer Schlossherren und Gastgebers Baron Ludwig Eduard 

von Zehmen gewidmet. 

Einen von zehn erschienenen Zehnerblöcken konnte der Verein für Orts- und Heimatkunde 

Bad Iburg e.V. jetzt erwerben. Die Marken sind im Haus der Iburger Geschichte, 

Rathausstraße 2 (mittwochs von 15Uhr bis 17Uhr) zu besichtigen. Das Buch über Wilhelm 

Westmeyer ist dort auch erhältlich. 

 


